
Mittwoch, 12. April 2023
HASP1, Nr. 085, 15. Woche LOKALSPORT

Von Florian Mühlenbrock,
Bossendorf

as ist alles enttäu-
schend, das frisst ei-
nen schon ein biss-
chen auf“, gesteht

Markus Gladhofer, Trainer
des SV Bossendorf II, nach
der Partie gegen den Si-
ckingmühler SV. Am Ende
verlor der B-Liga-Aufsteiger
mit 1:2 und brachte damit
dem Sickingmühler SV sei-
nen ersten Sieg - nachdem
er in der Hinrunde dafür ge-
sorgt hatte, dass der SVS sei-
nen ersten und bis dahin
einzigen Punkt geholt hatte.

Nach zehn Minuten sah es
noch gut aus für den SVB II,
der viele Chancen heraus-
spielte, allerdings nur ein
Tor erzielte. Das Darauffol-

D
gende bezeichnet der Trai-
ner als „unterstes D-Liga-Ni-
veau“. Elf Punkte fehlen der
Mannschaft von Markus
Gladhofer mittlerweile zum
rettenden Ufer.

„Man hat mit dem
Schlimmsten gerechnet,
aber immer gedacht, dass
man sich in den wichtigen
Spielen Motivation holt. Das
war so eins, jetzt ist der
Drops gelutscht – da kom-
men wir nicht mehr dran“,
so Gladhofer. „Die Stim-
mung in der Mannschaft ist
am Tiefpunkt, das ist klar“,
fügt er hinzu.

Der Grund für die schwa-
che Saison ist schnell gefun-
den: Der Kader der zweiten
Mannschaft war lange Zeit
einfach zu klein. Durch Ver-

letzungen in beiden Mann-
schaften hatte der Trainer
schlicht nicht genug Spieler
zur Verfügung. Auch die
Trainingsbeteiligung ist ein
Thema. Mehrmals musste
Markus Gladhofer ein Trai-
ning absagen, weil zu wenig
Spieler verfügbar waren.

„Man war eigentlich im-
mer in der Vorbereitung
und konnte sich nie weiter-
entwickeln. Mittlerweile ist
die Trainingsbeteiligung

wieder besser. Die Quantität
ist da, die Qualität eigent-
lich auch. Letzteres können
wir aber nicht wirklich ab-
rufen“, erklärt der Bossen-
dorfer. Auch die Niederlage
gegen BVH Dorsten III am
12. März trägt seinen Teil zu
der schlechten Stimmung
bei. Zwei Elfmeter verschos-
sen die Bossendorfer da, ver-
spielten eine 2:0-Führung
und vergaben in der 92. Mi-
nute einen dritten Elfmeter,
ehe sie im Gegenzug das 2:3
kassierten.

„Wir waren gefühlt schon
Sieger. Normalerweise gehst
du da als Sieger vom Platz,
dann sehen die nächsten
Spiele auch anders aus. Das
war ein richtiger Schlag, das
ist deprimierend und hätte
nicht passieren dürfen“, be-
richtet der SVB-Trainer. Be-
sonders bitter ist auch der
Umstand, dass in der vori-
gen Saison der zwölfte Platz
für den Klassenerhalt ge-
reicht hätte. Durch die Um-
stellung von vier B-Ligen auf
drei B-Ligen steigen aller-
dings vier Mannschaften ab.

Die Stimmung ist
am Tiefpunkt

FUSSBALL: Die Niederlage gegen den zu-
vor sieglosen Sickingmühler SV hat dem
SV Bossendorf II einen Schlag versetzt.
Hoffnung auf den Klassenerhalt in der
Kreisliga B2 nach dem Aufstieg gibt es
keine mehr.

Markus Gladhofer und der SV Bossendorf II befinden sich nach dem Aufstieg in die Kreisliga B wieder auf dem Weg zurück in
die C-Liga. FOTO PATZKE

Markus Gladhofer,
Trainer des SV Bossendorf II

» Jetzt ist der Drops
gelutscht – da

kommen wir nicht
mehr dran. «

Von Florian Mühlenbrock
Haltern. Sieben Spiele, sechs
Siege sowie ein Unentschie-
den gegen den Tabellenfüh-
rer ist die Bilanz der Rück-
runde des ETuS Haltern II.
Während der C-Ligist in der
Hinrunde beim FC RW Dors-
ten II noch strauchelte, ge-
wann die Mannschaft von
Patrick und Jochen Franke
zuletzt in der Rückrunde
mit 4:0.

„Bei der Partie gegen Rot-
Weiß Dorsten II haben wir
uns schwergetan. Wir ha-
ben uns zu überheblich ver-
halten, das haben wir jetzt
in der Rückrunde deutlich
besser gemacht“, so Patrick
Franke. Mit der bisherigen
Saison kann er durchaus zu-
frieden sein.

Mit 98 geschossenen To-
ren in 20 Spielen stellen die

Halterner den besten Sturm
der Liga. „Ich bin sehr mit
den Jungs zufrieden. Die
Trainingsbeteiligung ist
hoch, das sieht man ja auch
an den Ergebnissen“, erklärt
der Trainer. Ein Grund für
die guten Leistungen seiner
Mannschaft ist für Franke
die Kadergröße.

Die Wochen der Wahrheit
stehen an
„Wir hatten in der Hinrun-
de teilweise bis zu 16 Ver-
letzte. Mit Hilfe aus der Ers-
ten kamen wir aber immer
auf so 15 bis 16 Leute im
Spiel. Wenn alle da wären,
dann haben wir rund 36
Spieler. Das ist zwar eine
Menge, es reicht aber nicht
für eine dritte Mannschaft“,
so Patrick Franke.

Um den Überblick zu be-

wahren, führt der Trainer
akribisch eine Liste. „Die,
die in den letzten Wochen
im Training am meisten da

waren, sind dann die Ge-
fragtesten. Das muss man
ein bisschen ausklügeln“,
berichtet er. Die größten He-

rausforderungen stehen
dem ETuS Haltern II aller-
dings noch bevor.

Auf das nächst Spiel bei
SuS Polsum II folgen drei
Wochen mit Spielen gegen
TSV Marl-Hüls II und gegen
die Zweit- und Drittvertre-
tung des SC Marl-Hamm.
Der TSV Marl-Hüls II steht
einen Platz hinter den Hal-
ternern auf Rang fünf, die
Mannschaften des SC Marl-
Hamm stehen auf Platz
zwei und drei.

„Das sind die Wochen der
Wahrheit. Gegen diese Ver-
eine haben wir in der Hin-
runde verloren und uns ge-
sagt, dass wir jetzt nur auf
uns gucken. Wenn wir da
gut durchgehen, dann
könnte noch was gehen“, er-
klärt Patrick Franke ab-
schließend.

Großer Kader und die beste Offensive der Liga
FUSSBALL: Der ETuS Haltern II ist in der Rückrunde bislang noch ungeschlagen.

Patrick Franke, Trainer des C-Ligisten, spricht über die Gründe und verrät, wofür er akribisch eine Liste führt.

Patrick Franke steht mit dem ETuS Haltern II in der Kreisliga
C2 aktuell auf Platz vier. FOTO HOFMANN

Haltern. Nach einer längeren
Coronaunterbrechung rich-
tet der Segelclub Haltern
erstmals seit 2019 wieder
die in der Bootklasse Piraten
etablierte Regatta „Haltern
Classic“ aus. Am kommen-
den Wochenende ist es so-
weit: Sowohl am 15. als
auch am 16. April wird auf
dem Halterner Stausee gese-
gelt.

Aktuell liegen 14 Meldun-
gen vor. „Mit einem attrak-
tiven Rahmenprogramm
und guten sportlichen Be-
dingungen auf dem Stausee
hoffen wir die 28 Seglerin-
nen und Segler zu begeis-
tern, so SCH-Leistungssport-
wart Stephan Kunze. Erwar-
tet werden sieben Mann-
schaften vom Rursee (Aa-
chen) und fünf Boote aus
Münster (Aasee). Das Team
mit der längsten Anreise
kommt von der Havel aus
Brandenburg und startet
dort für den Fürstenberger
Yachtclub.

Auch der gastgebende Se-
gelclub Haltern schickt mit
Adrian Voss und Clara Mül-
ler ein Boot aus der eigenen
Jugendförderung an den
Start. Insgesamt nehmen
zehn Jugendmannschaften
(zwischen 15 und 19 Jahren)
teil.

Die Wettkämpfe beginnen
am Samstag (15. April) um
14 Uhr. Zwei Wettfahrten
sind für den ersten Regatta-
tag geplant, zwei weitere
am Sonntag. Die Siegereh-
rung findet (windabhängig)
am Sonntag zwischen 15
und 16 Uhr statt.

Regatta
auf dem
Stausee
SEGELN: Vom

Segelclub Haltern

Am Wochenende findet die
Regatta „Haltern Classic“ auf
dem Stausee statt. FOTO VEREIN

Die schönsten Bilder von Ostern

Viel gespielt wurde am Ostermontag nicht. Nur drei Fußballspie-
le mit Halterner Beteiligung fanden statt. Der Westfalenligist TuS
Haltern war auswärts im Einsatz und die beiden Bezirksligisten
Concordia Flaesheim und SV Lippramsdorf spielten auf ihren An-
lagen. Die schönsten Bilder von den beiden Heimspielen haben
wir in einer Bildergalerie zusammengefasst. Diese finden Sie on-
line auf www.halternerzeitung.de/lokalsport-haltern FOTO THIEME-DIETEL

Von Jochen Börger
Recklinghausen. Es gibt nicht
wenige Zeitgenossen, die
schauten jüngst verwundert
auf den offiziellen Spielbe-
richt. Es läuft das Bezirksli-
ga-Meisterschaftsspiel zwi-
schen dem VfB Hüls und
Genclikspor Recklinghau-
sen. 55 Minuten sind absol-
viert, da winkt der neue
Genclik-Trainer Enes Kork-
maz einen Kicker heran,
den man so gar nicht mehr
auf dem Schirm hatte.

Und tatsächlich, da stand
er nun am Seitenrand: Is-
mail Viran, Stürmer. War es
nun die Rückkehr des verlo-
renen Sohnes? Wird der
Mann, der im Sommer den
Klub aus der Südstadt ver-
ließ, nun wieder mit versu-
chen, noch den Klassener-
halt zu schaffen?

Das zwar nicht, aber als
Viran beim jüngsten Aus-
wärtsspiel das Trikot anzog,
half er zumindest für eine
ganz kurze Zeit. Elf Treffer
erzielte er in der vergange-
nen Saison und war somit
bester Schütze seines Klubs
vor Kapitän Hakan Cayirli,
der neunmal erfolgreich
war. Dann kam der Abgang,
längst stand Virans Name in
den Notizblöcken so man-
cher Beobachter aus ande-
ren Vereinen. Doch sein
Weg führte woanders hin.

Heimatbesuch zur Hochzeit
der Schwester
Nach dem Studium (Che-
mie- und Industriewesen) an
der TU Dortmund ging es
an die Jobsuche, die zwei-
felsohne wichtiger ist als
ein neuer Amateurfußball-
Klub. Viran verschlug es in
Schweiz, als Anlagen-Fach-

arbeiter ist er nun rund 100
Kilometer von Bern entfernt
im Einsatz. „Ich fühle mich
wohl“, hat er seinen alten
Kumpels in Recklinghausen
jüngst erzählt, als er einen
Heimatbesuch abstattete.
Freilich nicht ohne Grund,
seine in Oer-Erkenschwick
wohnhafte Schwester heira-
tete.

Aber noch vor dem Jawort
stand für den Goalgetter
noch ein anderer wichtiger
Termin auf dem Programm.
„Wenn solch ein Junge mal
da ist und er noch einen
Pass bei uns hat, da müssen
wir doch reagieren“, lacht
Genclikspor-Geschäftsfüh-
rer Marco Gürbüz.

Zwei schnelle Tore nach
Einwechslung
Gesagt, getan: In Hüls sitzt
Viran zunächst auf der
Bank, kurz nach Beginn der
zweiten Halbzeit kommt es
dann zum Ein-Spiele-Come-
back. Und das hat es in sich:
Zwei Minuten sind gerade
einmal absolviert, da klin-
gelt es zum 0:2 im Kasten
der Gastgeber. Torschütze:
Ein gewisser Viran. Sechs
Minuten später wird die Ge-
schichte fortgeschrieben.
Torschütze: Man kann es
ahnen…

Am Ende gewinnt Genclik-
spor mit 3:1. Ob es letztlich
zum Klassenerhalt in der
Bezirksliga reicht, man
weiß es nicht. Sicher ist
nur: So schnell wird der im-
mer noch topfitte Stürmer
nicht mehr auflaufen. Denn
nach der Hochzeitsfeier
ging es sofort wieder zurück
Richtung Schweiz, die neue
Heimat rief.

Grüezi statt Glückauf!

„Grüezi“ statt
„Glückauf“

FUSSBALL: Ismail Viran lebt in der Schweiz,
sorgte aber nochmal im Kreis für Furore.

Kurzeinsatz: Ismail Viran (r.) ließ sich bei Genclikspor Reck-
linghausen blicken - und das erfolgreich. FOTO ARCHIV
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